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Notfälle
ÄrztlicheDienste

Rufen Sie im Notfall Ihren
nächstliegendenHausarzt an.

Tierärzte

Samstag/Sonntag,
16./17.Mai

•UmliegendeKliniken
24 Stunden-Notfallservice:
•Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1,
Telefon 0719828877
•TierklinikNesslau,
Gross- undKleintiere,
Telefon 071 995 50 50;
•GrosstierärzteObertoggen-
burgGmbH,Nesslau
Telefon 0719949400
•Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117

Feuerwehr 118

DargeboteneHand 143

Sanitätsnotruf 144

SpitalWattwil 0719873300

SpitalWil 07191461 11

Rettungshunde 0844 441 144

Beratungsstellen

SozialeFachstellenToggenburg,
Telefonnummer 0719875440

Auf Stille folgt virtuelles Anstossen
DieDamen desUHCNesslau Sharks spielen nächste Saison in derNationalliga B. Ein Aufstieg amgrünenTisch.

Timon Kobelt

FürdieersteDamenmannschaft
desUHCNesslau Sharkswaren
die letzten zwei Monate ein
Wechselbad der Gefühle. An-
fang März gewann das Team
zum ersten Mal in der Vereins-
geschichte die 1.-Liga-Playoffs
undqualifizierte sich fürdieAuf-
stiegsspiele zur Nationalliga B
(NLB).DieVorfreudewar riesig.
Doch dann kam die Coronakri-
se und alles war anders. Alle
Unihockey-Spielewurdenabge-
sagt.Die SharksderChancebe-
raubt, indie zweithöchste Spiel-
klassedesLandesaufzusteigen.
«Es herrschte Totenstille in der
Halle», beschreibt Coach Mar-
tin Zimmermann die Situation,
als die Kunde des Saisonab-
bruchs in Nesslau eingetroffen
ist. «Wir stecktenmitten in den
Vorbereitungen für die Auf-
stiegsspiele – und dann das. Ich
wusste nicht, ob ich enttäuscht
oder wütend sein soll.»

Zwei Monate später ist wie-
derum alles anders. Die Sharks
spielenkommendeSaison inder
NLB. Der Aufstieg am grünen
Tisch wurde möglich, weil sich
das Tessiner Frauenteam SU
Mendrisiotto aus der National-
liga A zurückgezogen hatte und
der Qualifikationssieger der
NLB, die Floorball RidersDBR,
nachrutschten. Nesslau als
Meisterwder 1. Ligabeerbtwie-
derum die Riders. Der Verband
SwissUnihockey ist bestrebt,die
oberen Ligen voll zu besetzen.

«DerTeamgeisthat
uns starkgemacht»
Somit beissen sich die Nesslau
Sharks trotz Saisonabbruch in
der NLB fest. Selbst wenn der
Aufstieg amgrünenTisch reali-
siertworden sei, sei er verdient,
betont Trainer Zimmermann:
«Wir sind bereits dreimal erst
kurz vor der Qualifikationsrun-
de gescheitert, waren immer
nahe dran. Ausserdem hat das
Team eine unglaubliche Moral
gezeigt undvieleSpielegedreht,
die bereits verloren schienen.
DerTeamgeist hat uns stark ge-
macht.»Zimmermann teilt sich
das Traineramt mit Mirco Bi-
schof – ebenfalls einErfolgsfak-
tor. Zu zweit könne eine Gross-
feldmannschaft besser betreut

werden, betont Zimmermann,
undMirco Bischofmache seine
Sache hervorragend. Er traue
«seinen Mädels» auch in der
NLB einiges zu, denn in Cup-
spielen gegenTeams der zweit-
höchsten Spielklasse hätten sie
bereits gut mithalten können.
«DennochwirddasTempoeine
Herausforderungwerden», sagt
der Trainer. Momentan über-
wiege die Vorfreude auf die
NLB. «Das wird ein Erlebnis,
das uns niemand mehr wird
nehmenkönnen.Womöglich la-
chen wir noch in 40 Jahren un-
gläubigüberdieZeit inderNati
B», sagt der 42-Jährige.

EinCar fürdie langen
Reisedistanzen
Laut der Sportchefin des Da-
menbereichs Karin Scherrer
ging mit dem Aufstieg ein
Traum in Erfüllung. «Nesslau
hat es noch nie geschafft, in
einer Nationalliga zu spielen.
Wir haben kein riesiges Ein-

zugsgebiet und für einenVerein
unsererGrösse ist das eineRie-
senleistung», sagt Scherrer, die
selbst in der Aufstiegstruppe
spielt.

Verändern werde der Auf-
stieg nicht allzu viel, Spielerin-
nenlöhne würden keine fällig,
weil die NLB noch nicht zum
Profisport gehöre. Die Kosten
könnten dennoch zunehmen.
«Deshalb versuchen wir allen-
falls, Spielerinnensponsoren zu
suchen», sodieSportchefin.Die
grössteUmstellungwerdewohl
der zeitliche Aufwand. Drei
Trainings pro Woche sind ge-
plant, die längerenReisedistan-
zen an Matchtagen kommen
hinzu. «Wir werden schauen,
dass wir eine Car-Lösung fin-
den, damit die Spielerinnenvor
und nach den Spielen keine zu-
sätzlicheEnergieverbrauchen»,
sagt Scherrer. Die Vorbereitun-
gen auf die erste NLB-Saison
der Sharks werden wegen des
Coronavirus erschwert. Da die

NLBnicht unterLeistungssport
fällt, geltenkeine lockererenBe-
dingungen für die Wiederauf-
nahme des Trainingsbetriebs.
Dasheisst:ZweiMeterMindest-
abstand zwischen allen Perso-
nen; zehn Quadratmeter pro
PersonundkeinKörperkontakt.
Zudem kann nur in Kleingrup-
pen von je fünf Personen trai-
niertwerden. So schreibt esdas
Schutzkonzept des Verbands
vor.

LeererHandy-Akku
vor lauterNachrichten
«Natürlich ist die Organisation
schwierig. Aber es geht ja nicht
nuruns so. IndiesenKleingrup-
pen können wir zumindest die
Fitness trainieren», erklärt die
Sportchefin. Problematischer
sei dieTatsache,dasskeinePro-
betrainings durchgeführt wer-
den könnten, denn man wolle
sich noch mit dem einen oder
anderen Transfer verstärken.
«Mit den Probetrainings müs-

sen wir warten, bis wir wieder
als Team trainieren dürfen»,
sagt Scherrer.

Das Coronavirus wirbelt
nichtnurdie sportlichePlanung
der Sharks durcheinander, son-
dern hat auch dafür gesorgt,
dass die Damen den Aufstieg
nicht feiern konnten. «Mein
Handy surrte vor lauter Nach-
richten, bis der Akku unten
war», beschreibtZimmermann
die Situation, als die Nachricht
des Aufstiegs die Rundemach-
te.Es seienvieleFotosder Spie-
lerinnen zirkuliert, die sich vir-
tuell zugeprostet hätten. «Wir
werden die Feierlichkeiten auf
jeden Fall nachholen», ver-
sprichtKarinScherrer. Siehatte
ihren Mitspielerinnen die gute
Nachricht mit einem kreativen
Video mitgeteilt, in dem sie
ihremFreunderklärt, dass er sie
nun etwas weniger sehen wer-
de, weil sie fortan in der NLB
spiele. EinWechselbad der Ge-
fühle also auch hier.

DieSpielerinnen derNesslau Sharks konnten imMärz denSieg der 1.-Liga-Playoffs bejubeln. Der Aufstieg in dieNationalliga B erfolgte Anfang
Mai am grünen Tisch. Bild: PD

Leserbrief

Geldmaschine im Toggenburg?
Meinung zumWindpark Älpli bei
Krinau

Immittleren Toggenburg gibt
es einGeschäft, das kontrovers
diskutiert wird. Es geht dabei
vorwiegend umgesundheitli-
che Aspekte und auch um
Natur- und Landschaftsschutz.

Interessanterweise spricht
dabei niemand überGeldfra-
gen, noch nicht. Auch beim
Windpark Älpli oberhalb von
Krinau sind, wie so oft, die
Erträge undKosten des Projek-
tes nicht transparent aufgeteilt.
Der Initiant des Projektes

kommt ausWattwil und gehört
derGemeindeWattwil. Bei der
Thurwerke AGhandelt es sich
umeineUnternehmung der
öffentlichenHand. Funktio-
niert das Projekt, behält sie die
Gewinne, kommt es zu Verlus-
ten, steht die PolitischeGe-
meindeWattwil für die Schul-
dentilgung bereit.

Auf der anderen Seite stehen
die betroffenenAnwohner des
Windparks, die bis auf die zwei
Standorteigner komplett leer
ausgehen. Neben demLärm,
der optischen Bedrängung und
denweiteren negativen Ein-

flüssen auf dieGesundheit,
zahlen siemit ihren Immobi-
lien einen hohen Preis, weil
unter demSchirmder giganti-
schen industriellenWindturbi-
nen die Immobilien schmerz-
haft anWert verlierenwerden.

Man kann es drehen und
wendenwiemanwill. Fürmich
jedoch ist es unter keinem
Aspekt fair, wennwir Anwoh-
nermit Gesundheit, Lebens-
qualität und auchmit Geld
bezahlenmüssen.

Hansruedi Hürlimann,
Krinau

Lesetipp

Das Gedächtnis des Herzens
Der zwölfjährige Ko Bo Bo lebt
bei seinemOnkelUBa inKalaw,
einem Ort in den Bergen Bur-
mas.Er ist einKindmit einerun-
gewöhnlichenGabe:BoBokann
die Gefühle der Menschen in
ihrenAugen lesen.

Sein Vater Thar Thar be-
sucht ihn einmal im Jahr, seine
Mutter Julia kennt er nicht. Als
seine Fragen nach ihr immer
drängender werden, beginnt U
Ba ihmdieGeschichte seinerEl-
tern zu erzählen. Und damit
auch Bo Bos eigene. Es ist die
Geschichte einer grossenLiebe,
die imWirbel politischer Ereig-
nisse zu zerbrechen droht, von

der Tapferkeit desHerzens und
einer geheimnisvollen Krank-
heit seiner Mutter. Bo Bo be-
schliesst sich, auf die Suche
nach seinen Eltern zu machen.
Er ist überzeugt, dass er seine
Mutter heilen kann.

EinvielschichtigesBuch,das
eine emotionale Familienge-
schichte erzählt und politische
Ereignisse in Burma themati-
siert.

Hinweis
Jan-Philipp Sendker: Das
Gedächtnis des Herzens;
Verlag: Blessing, 336 Seiten;
Bibliothek Lichtensteig.
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